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Das bayerische 
Schulsystem 

Viele Wege  
führen zum Ziel



Das bayerische Schulsystem ist viel-
fältig und durchlässig. Jedem Kind  
stehen viele schulische Bildungswege  
offen: 13 Schularten mit unterschied- 
lichen Schwerpunkten, Anforderungen, 
Zielen und Geschwindigkeiten. 

Die Eltern wählen den individuell  
angemessenen Bildungsweg für ihr 
Kind. Sie entscheiden nach

•  persönlichen Zielen, 

•  aktuellem Leistungsvermögen 
ihres Kindes und

•  Anforderungsprofil der jeweiligen 
Schulart.



Die Lehrkräfte der Grundschule unter-
stützen die Eltern bei dieser Entschei-
dung durch intensive Beratung und  
Begleitung, ebenso die Grundschul-
lehrkräfte an Realschulen und Gymna-
sien (Lotsen im Übertrittsverfahren). 
Darüber hinaus helfen Beratungsfach-
kräfte (Beratungsleh-
rer, Schulpsycholo-
gen) sowie die Staat-
lichen Schulbera-
tungsstellen 
bei der Wahl 
des Bildungs-
weges. 



Das vielfältig differenzierte bayerische Schulsystem
In der vorschulischen Bildung beginnt die Beratungs-  

und Begleitungsphase der Kinder. Die Grundschule ist die 

erste und gemeinsame Schule. Am Ende der Grundschule 

erfolgt der Über tritt auf die weiterführenden Schulen 

Haupt- / Mittelschule, Realschule oder Gymnasium. Ab der  

7. Jgst. ist ein Wechsel in die Wirtschaftsschule möglich. 

Ein Wechsel zwischen den Schularten ist bei ent sprec  hen  - 

der Leistungsentwicklung des Kindes möglich. Jeder er-

reichte Schulabschluss eröffnet neue Wege und Anschlüs se:

Nach einem Hauptschulabschluss: 
Berufsausbildung:  

 - Im dualen System: Berufsschule

 - Vollzeitschulisch: Berufsfachschule

 - Im Anschluss:  Fachschule bzw. Fachakademie  

oder Berufliche Oberschule (BOS)

Nach dem mittleren Schulabschluss:

•  Berufsausbildung:  
 - Im dualen System: Berufsschule
 - Vollzeitschulisch: Berufsfachschule

  -  Im Anschluss: F achschule bzw. Fachakademie 
oder Berufliche Oberschule (BOS)

•   Berufliche Oberschule (FOS)

•  Gymnasium (Oberstufe)

Die Förderschule besuchen Kinder und Jugendliche 
mit sonderpädagogischem Förderbedarf mit einem der  
Förderschwerpunkte Sprache, Lernen, emotionale und  
soziale Entwicklung, Hören, Sehen, körperliche  
und motorische Entwicklung oder geistige Entwicklung. 

Die Schulen für Kranke unterrichten Schülerinnen 
und Schüler, die sich in Krankenhäusern oder vergleich-
baren Einrichtungen befinden.

Es gibt zu jedem Abschluss einen Anschluss

Diese  
Schularten  
ermöglichen 
eine Hoch-
schulreife

Diese 
Schularten 
ermög - 
lichen einen 
mittleren 
Schulab- 
schluss

Die  
Grundschule 
ist die erste  
und gemein-
same Schule.

Die vorschu - 
li sche Bildung 
bereitet auf 
den Übergang 
in die Grund-
schule vor.



Weiterführende 
Informationen

Beratung bei Fragen zur Schullaufbahn:

•  Lehrkräfte der Grundschule

•  Lotsen im Übertrittsverfahren

•  Beratungsfachkräfte 
(Beratungslehrkraft, Schulpsychologe)

•  Staatliche Schulberatungsstelle

www.km.bayern.de
www.schulberatung.bayern.de
www.meinbildungsweg.de

Informationen zum Übertritt:  
www.km.bayern.de/km/schule/schularten/
allgemein/uebertritt/index.shtml

Broschüren zum Schulsystem: 
www.verwaltung.bayern.de/Broschueren

BAYERN DIREKT
Tel. 0180 1 201010

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staats-
regierung. Unter Telefon 0180 1 201010 (3,9 ct/min aus dem 
dt. Festnetz; abweichende Preise aus Mobilfunknetzen; ab 
1.3.2010 Mobilfunkpreis maximal 42 ct/min) oder per E-Mail 
unter direkt@bayern.de erhalten Sie Informationsmaterial 
und Broschüren, Auskunft zu aktuellen Themen und Inter-
netquellen sowie Hinweise zu Behörden, zuständigen Stellen 
und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.
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